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2.  Definition Getränkesortiment 
Feldschlösschen & Riegger 

	

Luca	Sgura	von	der	Feldschlösschen	AG	stellt	das	Getränkesor0ment	der	
Feldschlösschen	vor.	

	

Thomas	Hitz	stellt	die	ausgewählten	Weine	der	Firma	Riegger	AG	vor.	
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3. Vorteile Zentraler Einkauf / Zentrallager 

Die	Vorteile	des	Zentralen	Einkaufs	/	Zentrallagers	sind:	

•  Langjährige	Erfahrung	von	FS	mit	Grossanlässen	

•  Hochwer0ges	Material	für	Fes0nfrastruktur	

•  Garan0erter	Pike^	Service	für	alle	Installa0onen	

•  Nachlieferung	während	dem	Fest	für	Getränke	

•  Sämtliche	Getränke	werden	in	Konsigna0on	geliefert	

•  Externe	und	gut	erreichbare	Kühllager	

•  Das	Zentrallager	ist	regelmässig	und	ob	geöffnet	
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4. Vorgehen für die Erst- und Folgebestellungen 
Getränke und Infrastruktur 

Die	Details	sind	im	Konzept	zentraler	Einkauf	auf	der	Website	
www.gassenfest.ch/mehr/Infos	für	Betreiber	dargestellt.	

•  Die	Erstbestellung	muss	bis	zum	24.06.2016	erfolgen.	

•  Erstanlieferung	erfolgt	am	Donnerstag	25.08.2016	direkt	an	die	Standorte	
der	Betreiber.	

•  Alle	weiteren	Bezüge	müssen	beim	Zentrallager	abgeholt	werden,	dabei	
kann	der	Rückschub	des	Leergutes	erfolgen.		
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5. Abrechnung Getränke 

	
	

•  Die	bestellte	Erstanlieferung	wird	Feldschlösschen	im	Voraus	gegen	
Rechnung	bezahlt.		

•  Alle	weiteren	Bezüge	direkt	ab	Zentrallager	gehen	gegen	Rechnung.	
Allenfalls	kann	sich	Feldschlösschen	vorbehalten,	die	weiteren	Bezüge	
gegen	Barzahlung	abzugeben.		

•  Der	Rückschub	des	Gebinde	wird	gutgeschrieben	und	mit	der	
Schlussabrechnung	verrechnet.	Dieser	Betrag	kann	als	Pfand	für	
beschädigtes	Gebinde/Infrastruktur	bzw.	die	Reinigung	von	verschmutzter	
Infrastruktur	verwendet	werden.		
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6. - 10. Mehrwegkonzept 
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Ernst	Brunner	der	Firma	cup&more	stellt	das	Mehrwegkonzept	mit	einer	
separaten	Präsenta0on	gemäss	Inhaltspunkten	6	-	10	vor.	

	

6.  Defini0on	Sor0ment	Mehrweggeschirr	

7.  Vorgehen	für	die	Erst-	und	Folgebestellungen	Mehrweggeschirr	

8.  Schlussabrechnung	Mehrweggeschirr	

9.  Bepfandung	des	Mehrweggeschirrs	

10. Tricks	&	Tipps	rund	um	das	Handling	mit	Mehrweggeschirr	



Nächste Termine 
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•  Einreichefrist	für	Anmeldung	Infrastruktur				
				zentraler	Lieferant	/	SUISA	/	Eintrag	Flyer 	31.03.2016	

•  Nächste	Infoveranstaltung,		
für	angemeldete	Betreiber 	08.06.2016	

•  Frist	für	Erstbestellung	Getränke: 	24.06.2016	

•  Frist	für	Bestellung	Geschirrsor0ment: 	24.06.2016	



11. Fragen + Diskussion 
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